
FULDA (hey). Ist die Diagnose 
wirklich richtig? Muss ich mich 
tatsächlich operieren lassen? 
Gibt es vielleicht noch andere 
Therapieoptionen?  Wenn Pa-
tienten vor geplanten operati-
ven Eingriffen verunsichert sind 
oder Zweifel an einer Diagnose 
beziehungsweise Therapie he-
gen, ist es sinnvoll, eine zweite 
ärztliche Meinung einzuholen.  
Die Zweitmeinung gehört zu den 
grundlegenden Patientenrech-
ten im deutschen Gesundheits-
system. „Zwar ist dieses Recht 
in keinem Gesetz ausdrücklich 
geregelt, der Anspruch auf Ein-
holung einer Zweitmeinung wird 
heute aber allgemein anerkannt 
und aus dem Recht des Patien-
ten auf freie Arztwahl abgelei-
tet“, erklärt Christiane von der 
Tann, Fachanwältin für Medizin-
recht.  
Die Einholung einer Zweitmei-
nung wird nach Angaben der 
Fachanwältin von den Ärztever-
bänden und den Krankenkassen 
sogar befürwortet. Letztere 
übernehmen im Regelfall auch 
die anfallenden Kosten. Das gilt 
sowohl für gesetzlich Versicher-
te als auch für Privatpatienten.  
Die komplette Diagnostik muss 
für eine zweite Meinung nicht 
wiederholt werden. „Das wäre 
unwirtschaftlich und ist auch 
nicht nötig“, betont Allgemein-

mediziner Ralph-Michael Hön-
scher. „Der Patient sollte mit 
seinem Hausarzt über das The-
ma sprechen, sich seine Befun-
de geben lassen und diese beim 
Einholen der Zweitmeinung mit-
nehmen. Manchmal können je-
doch weitere Untersuchungen 
erforderlich sein.“  
Der Patient selbst entscheidet 
darüber, welchen Arzt er für die 
Zweitmeinung aufsucht. Dafür 
muss er nicht in der Region blei-
ben, sondern kann sich bundes-
weit orientieren. Doch den rich-
tigen Spezialisten zu finden, ist 
gar nicht so leicht. Dr. Michael 
Eichler, Facharzt für Neurochi-
rurgie, empfiehlt daher das Ge-
spräch mit dem Hausarzt als 
ersten Ansprechpartner in Ge-
sundheitsfragen. Darüber hi-
naus verweist der Neurochirurg 
auf die Homepages medizini-
scher Einrichtungen sowie die 
Beratungsangebote der Kran-
kenkassen. Kostenpflichtige 
Zweitmeinungs-Plattformen im 
Internet beurteilt Dr. Eichler kri-
tisch. „Die Begutachtung des 
Patienten muss persönlich er-
folgen, nicht nur anhand von 
Bildmaterial und Laborergeb-
nissen. Denn das Ziel einer zu-
sätzlichen Konsultation ist es, 
Klarheit zu bringen und den Pa-
tienten als Partner in der Be-
handlung zu stärken.“ 

Die Gesundheitsecke der GWO erscheint regelmäßig jeden zweiten 
Sonntag im Monat auf den „Kreisseiten“ und informiert über wichtige 

Themen beziehungsweise Projekte aus dem Gesundheitsbereich.

Doppelt heilt besser

GROSSENLÜDER (was). Die 
VHS des Landkreises bietet 
einen Kurs „Bewegung für 
Männer“ an, Beginn ist am 
Montag, 15. September, um 
20.35 Uhr in der Grund-
schule Bimbach. Info und 
Anmeldung unter Telefon 
(0661)25199-0 oder 
www.vhs-fulda.de. 

Bewegung für 
Männer

FULDA (was). Wer seine 
Englischkenntnisse auffri-
schen möchte, kann dies in 
einem Kurs der VHS des 
Landkreises tun, der am 
Donnerstag, 18. September, 
um 18.30 Uhr im Georg-
Stieler-Haus beginnt. Anmel-
dung unter Telefon 
(0661)25199-0. 

Englischwissen 
auffrischen

FULDA/FRANKFURT (was). 
Das Jugendbildungswerk 
des Landkreises führt am 
Samstag, 11. Oktober, für 
Teilnehmer ab 14 Jahren ei-
ne Fahrt zur Buchmesse 
nach Frankfurt durch, für 
die es noch Restplätze gibt. 
Die Teilnahme einschließlich 
Fahrt und Eintritt kostet 
7,50 Euro. Anmeldung unter 
Telefon (0661) 6006-498 
oder -427, E-Mail ju-
gend@landkreis.fulda.de

Buchmesse

FULDA (was). Ein VHS-Kurs 
„Modezeichnen für Anfän-
ger“ beginnt am Montag, 
22. September, um 19.30 
Uhr im Georg-Stieler-Haus. 
Anmeldung unter Telefon 
(0661) 25199-0. 

Modezeichnen 
Dies reicht vom Lehrgang 
für ein PC-Programm über 
Kompakt-Sprachkurse bis 
hin zu fachspezifischen 
Fortbildungen, wie etwa ei-
nem Grundlagenkurs für 
Existenzgründer. Die Förde-
rung beträgt 50 Prozent der 

Veranstaltungsgebühr (bis 
maximal 1000 Euro). Einen 
Prämiengutschein kann er-
halten, wer mindestens 25 
Jahre alt und mindestens 15 
Stunden pro Woche er-
werbstätig ist. Das zu ver-
steuernde Jahreseinkom-
men darf 20000 Euro (oder 
40000 Euro bei gemeinsam 

Veranlagten) nicht überstei-
gen.  

Interessenten setzen sich 
mit dem Bildungsbera-
tungsbüro des Hessencam-
pus im ITZ Fulda, Am Al-
ten Schlachthof 4, in Ver-
bindung. Dort sind die bei-
den Bildungsberater Peter 
Hille und Bernd Kromp 
dienstags und donnerstags 
von 10 bis 18 Uhr sowie 
mittwochs von 14 bis 18 
Uhr erreichbar.  

Wegen der starken Nach-
frage ist eine Terminverein-
barung unter Telefon (0661) 
5800-222 erforderlich.  

FULDA (red). Mit der „Bildungs-
prämie“ werden Weiterbildungs-
maßnahmen gefördert, die für die 
Ausübung der aktuellen oder zu-
künftigen beruflichen Tätigkeit 
relevant sind und wichtige Kennt-
nisse und Fertigkeiten vermitteln 
beziehungsweise Kompetenzen 
erweitern. 

Projekt geht in die dritte Förderphase

„Bildungsprämie“ kann  
ab sofort beantragt werden 

Mehr unter www.bildungs-
praemie.info und www.hes-
sencampus-fulda.de.

Info

Ein Trend, der sich jedoch 
langfristig zeigt, ist die sin-
kende Zahl landwirtschaft-
licher Betriebe im Landkreis 
Fulda. Im Vergleich zum 
Vorjahr haben in 2014 wie-
der 26 Betriebe weniger ei-
nen Agrarantrag gestellt. 
„Viele kleinere Betriebe ha-
ben in den vergangenen 
Jahren aufgehört. Der 
Nachwuchs fehlt und durch 
verschärfte Kontrollmecha-
nismen wird der Aufwand 
immer höher“, erklärt Trit-
tin. 

Auch der demografische 
Wandel trägt seinen Teil da-
zu bei, dass die Zahl der be-
wirtschafteten Höfe weiter 
sinkt. 254 der insgesamt 
2200 Betriebe im Landkreis 
Fulda wirtschaften dieses 
Jahr nach streng ökologi-
schen Richtlinien. Neben 
der Anzahl der Betriebe ist 
in 2014 auch die Landwirt-
schaftsfläche um 50 Hektar 
gesunken. Straßenbaumaß-
nahmen und Gewerbean-
siedlungen verdrängen 
landwirtschaftliche Nutz-
fläche. Doch auch Waldflä-
che, die beispielsweise für 
den Straßenbau gerodet 
wird, muss angemessen er-
setzt werden. Oft geschieht 
dies ebenfalls auf der Land-
wirtschaftsfläche. 

Im Vergleich zum Vorjahr 
wurde 2014 mehr Winter-
gerste, aber weniger Roggen 
angebaut. „Das Angebot an 
Roggen war relativ hoch 
und so konnten die Land-
wirte für Roggen keinen gu-
ten Preis erwarten“, erklärt 
Trittin diese Entwicklung. 
„Der Winter 2011/2012 hat 

nicht nur Temperaturen un-
ter dem Gefrierpunkt, son-
dern auch große Auswinte-
rungsschäden mit sich ge-
bracht“, berichtet Trittin 
weiter. Mittlerweile hätten 
sich jedoch die dadurch 
veränderten Anbauverhält-
nisse wieder weitestgehend 
normalisiert.  

Auch dieses Jahr hatten 
die Temperaturen einige 
Überraschungen für die 
Landwirte parat. Der milde 
Frühling hat viele Zwi-
schenfrüchte nicht abfrie-
ren lassen. Zwischenfrüch-
te, beispielsweise Senf, hal-
ten bis zur Saat der Haupt-
früchte die Nährstoffe im 

Boden. Dieses Jahr sind sie 
durch die schon frühen 
sehr milden Temperaturen 
jedoch nicht abgefroren, 
sondern mussten mecha-
nisch zerkleinert werden, 
um die Flächen bestellen zu 
können.   

Milchquote im November 
Auch ließ der milde Win-

ter zunächst den Anschein 
einer frühen Ernte entste-
hen. Die wechselhafte und 
oft sehr feuchte Witterung 
im Sommer jedoch machte 
eine frühe Ernte unmög-
lich. Auf dem feuchten 
Feldboden konnte das 
schwere Gerät zur Ernte 

nicht fahren, und so konn-
ten noch immer einige Teil-
flächen nicht gedroschen 
werden. „Für eine erfolgrei-
che Ernte braucht man 
mindestens zwei bis drei Ta-
ge gutes Wetter am Stück“, 
meint Trittin.  

Spannend bleibt es auch 
bei der Milchquote. Erst im 
November, nach dem letz-
ten Börsentermin, lassen 
sich hierzu eindeutige Er-
gebnisse formulieren. Fest-
zuhalten bleibt jedoch, dass 
die Anzahl der Milcherzeu-
ger im Landkreis Fulda im 
Vergleich zu 2013 bereits 
um 25 Betriebe gesunken 
ist. 

LANDKREIS FULDA (akr). Am En-
de der Erntezeit scheint noch ein-
mal die Sonne und die Temperatu-
ren sind mild. Nun lässt sich eine 
erste Bilanz für dieses Jahr zie-
hen. „Noch sind jedoch alle Zah-
len nur vorläufige Ergebnisse“, so 
Landwirtschaftsberaterin Rieke 
Trittin vom Fachdienst Landwirt-
schaft der Kreisverwaltung.

Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe im Landkreis weiter rückläufig

Milder Frühling und  
regnerischer Sommer 

Die Ernte – wie hier die Maisernte bei Mackenzell – war für die Landwirte nicht einfach, da das schwere Gerät 
nicht auf dem feuchten Feldboden fahren konnte. Foto: K.-H. Burkhardt
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Spanisch für den Urlaub – Grundstufe A1 (ohne/geringe Vorkenntnisse)
10 UE, 23 €, Hünfeld, Johann-Adam-Förster-Schule, 15. 9., 18.30 Uhr
Englisch-Grundstufe, A1 (ohne Vorkenntnisse)
30 UE, 69 €, Fulda, Georg-Stieler-Haus, Gallasiniring 1, 16. 9., 18 Uhr
Yoga – Meditation (Tagesseminar)
8 UE, 28,20 €, Petersberg, Propsteihaus, Turmzimmer, 20. 9., 10 – 16 Uhr
Drums Alive®
16 UE, 36,80 €, Langenbieber, Dorfgemeinschaftshaus, 23. 9., 9.30 Uhr
Zhineng Qi Gong – ein Weg zur Entschleunigung (für Fortgeschrittene)
14 UE, 39,20 €, Gersfeld, Praxis Holtermann, Fritz-Stamer-Str. 9, 24. 9., 19 Uhr
Trainingskurs Spiraldynamik® – Fußschule für Erwachsene
14 UE, 180 €, Fulda, Eduard-Stieler-Campus, 22. 9., 18.45 Uhr
Spurensuche – abstrakte Werke auf Leinwand (Tagesseminar)
9 UE, 35,10 €, Kleinsassen, Kunststation, 27. 9., 9.30 Uhr
Malen in Öl für Anfänger und Fortgeschrittene
24 UE, 74,40 €, Bad Salzschlirf, Kulturbahnhof, 30. 9., 19 Uhr
Bewerbertraining für Auszubildende, Berufs- und Wiedereinsteiger
12 UE, 27,60 €, Fulda, Georg-Stieler-Haus, Gallasiniring 1, 1. 10., 18 Uhr
Der Nationalsozialismus und seine Opfer (Vortrag)
2 UE, kostenfrei, Fulda, Georg-Stieler-Haus, Gallasiniring 1, 2. 10., 18.30 Uhr
Vorherige Anmeldung ist bei den meisten Angeboten erforderlich.
Infos und genaue Kurszeiten finden Sie im Internet unter www.vhs-fulda.de.


